
Landkreis
H i ld e s he i m- Mari enb u r g 

- Abt.VI Med.- -

Hildes heim, - den 3o. 8, 1948

An die Gemeinden in . ., - »_ » > f • g, • • . » t- •

A.

B

Betr.: bchutzpockenimpf un'g 1948,
für den lvionat September istpdie"4Lui chführüng der dies jährigen 
öffentlichen Schutzpockenimpfung vorgesehen. Der gesetzlichen 
Impfpflicht unterliegen:
Ars timpfiinee: "
TTfEEe Linder des GeburtsJahrganges 1947.
2. Alle Linder älterer Jahrgänge, die bisher noch nicht gegen 

Pocken geimpft sind,
3. Alle Linder älterer Jahrgänge,' die bereits ohne Erfolg gege-i

•Pocken geimpft worden sind mit Ausnahme derjenigen, deren 
Impfung bereits dreimal ohne Erfolg geblieben ist.

4. Alle Linder älterer Jahrgänge, die cishrr aus ärztlichen 
Gründe n<zumckge st eilt waren.

Wiederimpflinae:
T, Alle 'Schulkinder des Leb urts Jahrganges 1936.
2. Alle. Linder älterer Jahrgänge, die bisher noch nicht gegen 

Pocken wiedergeimpft worden sind.
3. Alle Linder älterer Jahrgänge, die bereits ohne Erf,olg geg 

gen Pocken wiedergeimpft worden sind mit Ausnahme derjeni
gen, deren Impfung bereits dreimal ohne Erfolg geblieben ist.

4.. Alle Wiederimpflinge älterer Jahrgänge, die bisher aus ärz& 
liehen Gründen zurvckgestel.lt waren,"

Nicht impfpflichfig sind Lindei, die die natürlichen Pocken 
überstanden haben und dies naenweisen können. ■
Verantwortlich für die Vorstellung der Linder im Imoftermin 
sind die Eltern oder die Erziehungsberechtigten. ImpfWeigerungen 
werden nach den'Bestimmungen des Heichsimbfgesetzes vom 8.4.
1874 bestraft.

m

_ Zur Vorbereitungnder Impfung sind' die in der Anlage beigefüg- 
ten Impflisten von den Gemeinden umgehend auszufüllen. Die üe 
übersandten Impf listen enthalten bereits die aus der vorjäh
rigen Liste übertragenen Linder, die noch nicht oder ohne Er
folg geimpft odervon der Impfung zurrekgeste 11t..waren.
Die opalte 4 und 5 (Name des Vaters, Stand und Wohnung) sind 
vonnden Gemeinden <bei-„allen bereits eingetragenen Lindem zu
ergänzen. - ' ,
Sind Linder verzogen, so ist dies in der Spalte 24 mit Angabe 
des neuen Wohnsitzes zu vermerken,'
Sind Linder inzwischen verstorben, so ist der Todestag in die 
Spalte 24 einzutragen, -.
Soweit Linder, die in die Impfliste aufgenommen worden sind, 
bereits früher gegen Pocken mit -Prfolg geimpft worden sind, ist 
die Spalte 24 zu vermerken, wann und durchnwelchen Arzt die 
Impfung vorgenommen worden ist, der Impfschein über die erfol 
reiche' Impfung ist der Gemeinde vorzulegeni 
Neu in die Impf liste einzutragen sind demnach von den Gemeind, 
den bezw.. den Schulleitern , die nach de.; Impfgesetz für die 
Erfassung .der impfpflichtigen mitverantwort lieh sind:
1 . In die Liste der Erstimpflinge alle im Jahre .1947 geborene' 

Kinder sowie die seit der. letztenjlmpf'ung zugegogenon älte 
rer Jahrgänge, soweit sie keinen Impfschein besitzen. -

2.. In die Liste der Wiederimpf linge alle 1936 g~T‘ n 7'



Kinder sowie die seit.'-der letzten Impfung zugezogenen 'fiteren' 
Jahrgänge, soweit sie'keinen Impfschein besitzen.
Besondere borgfalt ist zur Abwickelung eines reibungslosen 
Impfgeschäftes darauf.'zu verwenden, daß die Spalt en'1 bis 5 
vpllst'äädig und übersichtlich ausgefüllt werden,
Bie fertige Impf liste ist mit fortlaufenden Seitenzahlen zu ver
sehen. . '
Die Fertigstellung der Listen muß sofort erfolgen. Der -kreis- 
Verwaltung ist bis zum 19,9.48 schriftlich mitzuteilen, wievie
le Kinder nach.Brstimpflingen und Wiederimpffingen getrennt in 
der Impfliste enthalten sind. Die Impflisten selbst verbl eibt 
bei der Gemeinde und ist bei dem Impftermin dem Impfarzt vor Zu
lagen,
Die Gemeindeschwester ist.aufzufordern, in die Liste Einsicht 
zu nehmen und insbesondere auf das lückenlose, Erscheinen der 
Impfpflichtigen der Jahrgänge 1946 und älter hinzuwirken0 
Die Vorladungen der in.die impfliste aufgenömmenen Impflinge e 
erfolgt mittels der beiliegenden.Vordrucke. Diese sind sorgfäl
tig auszufüllen, wobei darauf zu achten ist, da die Kummer de 
der Impfliste in die dafür vorgesehene Rubrik oben auf,der Vor 
lad ung .eingetragen ist., umh dadurch ein schnelleres Auf finden 
zu ermöglichen., Die Austeilung der Vorladungen muß sofort er
folgen. Außerdem is.t die Impfung, wie bisher, ortsüblich be
kannt zu machen.
Im übrigen weise ich auf folgendes hin,: *

.1 . für die Bereitstellung eines geeigneten Impflokales sowie 
für dessen ausreichende Lüftung und Sauberkeit ist Borge zu 
tragen. Bei kalten Wetter ist mit Rücksicht auf die Klein
kinder das Impflokal zu heizen,

2. für jede Gemeinde hat der Gemeindedirektor, für die -behüten, 
der Lehrer, am Impftermin teilzunehmen. Der Gemeinde direkter 
hat in meinem Aufträge für Aufrechterhaltung der Ruhe und 
Ordnung zu sorgen. Der Lehrer ist zu^benachrichtigen,

3., Für.jeden Ort ist eine geeignete Hilfe zu stellen, die das 
Desinfizieren der Arme und das Ausglühen der Impfnadeln vor 
nimmt. •

4. Nach der erfolgten Impfung haben die Gemeindebehörden bis 
zum .Nachschautermin nach Anweisung des Impfarzteq die Impf
scheine, vorzubereiten«, Die Vordrucke werden den Oßmeindön 
durch den Impfarzt im Impftermin ausgehändigt

5. Die kosten für die Bereitstellung des Impflokals, der
Schreibkräfte und die sonstigefi-Verwaltungskosten 'haben die 
Gemeinden zu tragen. ~

Nachdem nunmehr geregelte Verhältnisse eingetreten sind ,• muß 
erreicht werden, daß die Vorstellung der impfpflichtigen,voll
zählig erfolgt. Sollten auf Grund von Versäumnissen.der Bewein 
den die Impfpflichtigen nicht zum Impftermin erscheinen, wird 
ein weiterer Impftermin auf Kosten der Gemeinde angesetzt wer
den. ' ■ -
Diejenigen Erziehungsberechtigten, die die Impfung ihrer a.In
der* -verweigern, werden gern. § 16 des Reichs impf ge set.zes be
straft. „
Die Impfung und Nachschau in der dortigen Gemeinde findet 'statf

Imßfung: 
den

.........Uhr
? * #950 * • f » 3

Der .Uberkreisdirektor 
I»V.gez.Dolle

Nachschau:
., den .... 
,14 Uhr

Beglaubigt:
L ■ 7v

/ ■/ j u / ■ - ; -
(Behrens)



®terfblatt über bie $o<!ettjd)ut$*(Erfttmpfung
(1) Sie Joelen finb eine gefährliche unb feljt an» 

ftecEenbe ftranlfjelt. Sor allgemeiner ©infüßrung bet 
Sdjugimpfung (inb adjäljrlid] Saufenbe oon 9J!en- 
fegen in Seutfdjlanb an biefet Seudje geftorben, 
meit mehr aber blieben jeitlebens butef) pocfennatbeit 
entfteKt ober roittben burd) bie Jfrantheit blinb ober 
taub. ffiemt biefe früher allgemein oerbreitete Seuche 
im ®eutfd)en 9leid) unbetannt geroorben ift, fo oer- 
bauten mir biefen «Erfolg ber Sachführung bes 
Smpfgefeges. Sie «Erft» unb ffiiebetimpfungen ge. 
roähren uns einen jahrjehntelangen, fefjc oft fogar 
lebenslänglichen Rranthcitsfchug. ®urch ben gefeg. 
tid) geregelten pocfenfd)ug ift bas beutfdje Sol! 
gegen bie Seudjenjüge bet Socfen gefeit.

(2) 9Jad) bem 3mpfgefeb ift febes Stinb oor bem 
Ablauf bes auf fein ©eburtsiagr folgenben Ralenber-- 
fabres jur ©rftimpfung gegen Rotten unb jur Stad)- 
febau oorjuftellen. Sn jebem Smpfbejirf roirb jäbt. 
lief) an Orten unb ju Seiten, bie oorber befannt- 
gemadjt roerben, uncntgcltlicb gegen ipocten geimpft. 
(Eltern, ißflcgeeltern unb Sormünber, bereu Rinbcr 
ober Pflegebefohlene obne gefeblichen ffirunb Irob 
amtlicher Aufforberung bet Smpfung unb ber ihr 
folgenben 9Jad)fd)au entjogen geblieben finb, haben 
©elbftrafe ober §aft oerroirtt. Unbefcgabet ber ftraf. 
gerichtlichen Serfolgung finb bie polijeibehötben 
befugt, biejenigen 3®angsmittcl anjuroenben, bie in 
ben einjelnen fiänbern ben Seftimmungen ber §§55 ff. 
bes preufjifcben polijcioerroaltungsgefeges n. 1. 6. 
1931 (ffi®. S. 77) entfprechen, mit Ausnahme ber 
jroangsroeifen Sornagme ber Smpfung.

(3) SB o t ber Smpfung ift folgenbes 
genau beachten:

1. Aus einer ffiobngemeinfdjaft mit Serfonen, bie 
an fieberhaften Rranfgeiten leiben, unb aus einem 
«Schüft, in bem OTaul- unb Rlauenfeucge feftgeftellt 
ift, barf fein impfpfliehtiges Stinb jum allgemeinen 
Smpf. ober 9!ad)fchautermin gebracht roerben.

2. Sann ein Sinb nicht ohne ®efabr geimpft 
roerben, fo roirb es gemäß ärstlichem 8eugnts ju. 
ritefgefteüt.

3. Um ft« uni* ihre Stinber oor Schaben su be
mühten, haben bie Angehörigen bes impfpflidjtigen 
Sinbes bem Smpfarjt unaufgeforbert oor ber 3mp. 
fung Uber ben ©efunbheit3juftanb bes Smpflings 
unb ber sperfonen feiner Umgebung Mitteilung ju 
machen, insbefonbere barüber, ob tn ihrer ©ohn- 
gemeinfdiaft ungeimpfte SBerfonen an Sautausfchtä- 
gen, eitrigen ober rofeartigen Sranfbeiten leiben, 
ober ob ber Smpfling fetbft hieran ober an ©unb. 
fein, Ogrenftuß, Augen. ober Augenlibentjünbungen, 
®rüfenfchiocnungen, 9Rad)itis, Rtämpfen, Stimm- 
tihenftampf („ffiegbleiben") obet anberen Sranf. 
betten bes 9leroenfi)ftcms leibet ober gelitten bat.

4. ®ie Sinber finb mit fauber geroafchenem Sör- 
per, reiner ©äfche unb RIeibung jum 3mpftermin 
ju bringen; bem Smpfarjt |inb pe unbeflcibet oor- 
jufteKen, foroeit fic noch nicht 3 3ahre alt |inb.

(4) 9! a cg erfolgreicher (Erftimpfung 
jeigen ficf) an ben Smpfftellen oom oierten Sage ab 
Heine Siläsdjen, bie jid) bis jum fiebenten Sage ju 
3mpfpufteln entroicfeln unb einen roten Saum 
haben. ®abei fann leichtes Riebet unb Appetitloflg-

feit auftreten. ®ie 3mpfpufteln oergtäßern ficf) in 
ben folgenben Sagen, alfo nach bem üblichen 9tad). 
fdjautermin, unter SBerbreiterung bes roten (Ent. 
jünbungsljofes unb oerfchotfen baitach. ®er Schorf 
fällt fpäter oon felbft ab.

(5) 3ebe SBerügrung ber lange 8eit anftedungs. 
gefäbrlidjen Smpfftellen ift oor ihrer oöüigen Ser. 
uarbung ju oermeiben; fte finb forgfältig oor ffle- 
feßmutjung, Aufreiben unb Settragen ju fdjügen unb 
fühl unb troefen ju halten. Sie jroedmäßigfte 93e- 
beaung ift ein reiner, nicht tooHener, langer jjemb-- 
ärmel; bei SBertlebunqen mit ber 3mpffteüe ift er 
möglichft nur burch einen Arjt ju löfen; bis jur 
Serfchorfung möge täglich ein. bis jroeimat guter 
Sinberpuber auf bie 3mptfteHen aufgeftreut roerben. 
®as Aufbtingen oon öl, jfett ober Salbe ift ju 
unterlaffen, foroeit es nicht oom Sllrst befonbers an- 
georbnet roirb. ®er 3mpfling ift täglich ?u roafchen; 
er barf nur bann gebabet roerben, roenn bie 3mpf-- 
ftetle babei ficher troefen gehalten roirb. ®as ffiaffer 
ift fofort nach Senußung roegjufdjütten. SBci Se= 
fdjmugung ber Smpffteüe ift pe mit reiner, in fau- 
betem ©affer angefeuchteter (3eüftoff.)ffiatte oor. 
fießtig abjutupfen. Sie ©atte tft fofort ju oernidj. 
ten. ®as Abroifdjen ber Smpfftellen mit Sdjroäm. 
men, ©afdjlappen, Sanbtüdjern ober bgl. unb Ser- 
fudje, 6djorfe abjulöfen, haben ju unterbleiben. 
9lad) jeber noch fo flüchtigen Serüljrung ber Smpf. 
ftcUcn mUffen bie $änbe grünblich mit Seife ge. 
roafchen roerben.

(6) 8“ oermeiben finb (Etnährungsftörungen butd) 
unjettige Umfteüung ber Siahtung ober burch Auf- 
jroingen oon fefter 9!agrung roätjrenb ber Sauer 
bes Smpffiebers, Serüfjrungen mit Rinbern obet 
©rroadjfenen, bie an anftedenben Rranfgeiten, eitern- 
ben ©efdjroüten ober rofeartigen (Entjünbungen lei
ben, ferner mit ungeimpften Rinbern unb folchcn 
mit §autausfd)lägen, bie oon ben Smpflingcn be- 
fonbers bei gemeinfamem Spiel, im gemeinfam be. 
nugten Sett ober bei anberen ©elegenheiten ange- 
fteeft roerben fönnen.

(7) Sei unregelmäßigem Serlauf ber 
Smptpoden unb jeber erheblichen ©rtrantung nach 
ber Smpfung ift in erfter Sinie bet 3mpfarst um 
SRat ju fragen. 9lüe Störungen bes regelmäßigen 
Smpfoerlaufs, auch folche nah bet Siachfchau, unb 
3mpfpuftelbilbungen bei ißerfonen ber Umgebung bes 
Smpflings finb bem juftänbigen Smpfarjt fofort 
3U melben; bie Angehörigen bes Smpflings fönnen, 
roenn fte hei ihm befonbere Rtanlßeitserfcheinungen 
auch nach bem SRachfchautermin roahtnehmen, jeber- 
Seit ben Smpfarjt auffuchen, um ftch oon ihm un- 
entgeltlich beraten 3U laffen.

(8) Sei ber im Smpftermin anberaumten 91 a ch - 
f d) a u finb bie Smpflinge erneut oorjufteüen, fo- 
roeit erheblidie ffirfranfungen ber Smpflinge ober 
übertragbare Jtranfßeiten in ihrer ©ohngemein. 
fchaft es nicht oerhinbern; in biefen fjällen ift ber 
Smpfarjt befonbers frühjeitig ju benad)rid)tigen.

(9) Siefes 9Rerfblatt ift jum Smpf- unb 9lach- 
fdjautermin mitjubringen.

nSer 3mpffchein ift forgfältig aufjuberoahren. 
et Aushänbigung bes Smpffcheins barf bie 
Sorgfalt füt bie Smpfpocfen noch nicht aufhifren.
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(Erftimpfung
3ntpf bewirf:

........... -..................................§err — grau............ ......................................................................
............................................................... Strafte 5Rr.....................lotrb Ijterburdj aufgeforbert, fein — ifyr
am.................................... 19......... geborenes Äinb.......................................................................... ...........
SU ben offeittlidjeit unentgeltlidjett gmpftermtnen, unb stoar
am............................................. b.S................mittags.......... IXtjr gut Smpfuttg, unb
am............................................. b. g................mittags..........Uf;r sur SRadjfdjau
tm SU.
unter SBorjetguttg btefer Slufforberuitg gesellen ju Iaffett.
SebeS fiinb fotl bor bem Slblaufe beS auf fein ©ebitrtsjahr folaenben ÄalenberjahreS ber ©chubpocfen^ntpfung imter, 
gogen toerben, fofern e§ nicht nach ärgtlidjem gettgniffe bie natürlichen ©lottern überftanben hat.
Söenn bei gmpfpflichtige toegeu 5lranfb)eit nicht gut ©teile gebradjt toerben fantt, ober in ben lebten 5 Qaljren mit Erfolg 
pribatim geimpft ift, ober in ben lepten 5 fahren bie natiirl d)ett ©lottern überftanben hat, fo muft folcheS burd) ein ärgt* 
lid)e§ Sltteft bor bem Impftermine nadjgetoii'fen Inerten, ©oll ber Q'mpfpflicbttge bon ben öffentlichen Impfungen toegen 
Ausführung ber Impfung burch einen ©rioatargt gurücfbehalten tuerben, fo ift Dies oor bemSermine fchriftltd) angugeigen 
unb ber ©adjtbeiS ber ©rtbatimpfung bor Enbe $egember b. gtt bringen.
.gebe ©erfon, toelche gnr Qmpfung befteüt ift ober fonft gelangt, bgtn. jebe ©erfon, toeldjer bie gürforge für eine folcbe 
obliegt, hat fid) bor unb bei ber Qmpfung, fotoie nach berfelben bis gut' beenbeten ©ernarbuitg ber ^jmpfftellen nad) ben 
umfeitig abgebnteften ©orfdjriften gu berhalten, begiehungStoeife für ein ben legieren entfpredjenbeS ©erhalten ber ihrer 
gürforge unterliegenben ©erfonen gu forgen.
Ettern, ©flegeeltern unb ©ormünber, bereu fiinber unb ^Pflegebefohlenen ohne gefeplicben ©rutib unb trofj erfolgter amt» 
lieber Slufforberung ber Impfung ober ber ihr folgenb^n Aadtfchau entg gen geblieben ftnb, toertennach § 14 beS Qmpf» 
gefefseS bom 8. Slprtl 1874 mit ©elbftiafe bis gu fünfgig 9iei$smarf ober mit ftaft bis gu brei Sagen beftraft.

) ft® ,3,25 p *

ben. .19.

SBielefelD " **• wl25 P
Sotlabung jum 3mpft.imtn für Erjtimpfung tBerhoItungsoorfchriften umfeitig


